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Sir wieberbolen eß nocb Einmal/ hat} eß unß lieber gc-

wefeit wäre/ ber Herr Berfaffer bätte ein Serfckn über bie

Bereinfackmg beß Eommißtebenß gefchrieben; er würbe feinem

©tanbe bamit ficberlicb mebr genügt «nb »nß lebrreicb ge-

wefe« fein, ha er unß hingegen unb wabrfcbeintieb obne feine

9lbftck über Suftättbe aufgeffärt hat/ hk wir niebt bißigen
tonnen. — Sir baben fcboit angeführt, hat} wir burebauß auf
feinen ©anf reebttett, ha wir bie Ueberjeugung begen/ hat}

bie Kritif mebr Unbanf alß ©anf fttibet. Sir fügen «och

binju/ hat} wir jeberjeit bti berfefben ganj unb gar pon ben

Berfotien abfeben uub unß / unferer Ueberjeugung gemäß,
immer an hk ©aa)e baftett. ©iefer nad) war eß «nß niebt
möglieb/ haß Serf, fo wk eß ha por unß liegt/ j«
empfehlen.

Sn ber 9lnftebt anberer Berfonett/ befonberß berer, bie

a ia ©rießbeim bem sibfotuttßmuß «nb ber Bureaufratte hui*
bigen, unb hit einem Regierungßfpfteme bienen, welcbeß j«
feiner Slufreckbaftttng weniger beß gefunben Menfcbenperftatt-
beß alß beß taufetibgliebrige« ©d)ematißmuß bebarf, mag bem

»on «nß befprochenen Bück eine beffere 9lnerfennung $«

Sbeit werben. Sir jweifeln nick baran. Stuf republifatti*
feber Erbe tonnte ©ieß niebt ber gafl fein.

# 7*7 #

äSmttifdjteö.

Bern. Biß hat)in lieferte ber ©taat btn Sruppen bie
5lrmbinbe, wenn fte itt eibgettöffifck« ©iettft berufen würben,

©a aber jebeßmal eine Menge berfetben niebt wieber
abgeliefert würben, unb bem ©taate babureb ein niebt un-
bebeutenber 'Sladit^eit erwuebß, fo wirb nad) Slntrag ber
Militärbireftion befekoffett, biefelbe anjuweifett/ bafür ju
forgen, hat} in Sutunft bie Sirmbinben »on ben Refmten
gleicb ben übrigen fleinen Sfußrüftuttgßgegenftänben anaefdjatlt
werben, Eine folebe foftet 3 Bageti. —

— Si» —

Wir wiederholen eö noch Einmal/ daß eö uns lieber ge»

wesen wäre, der Herr Verfasser hätte ein Werkchen über die

Vereinfachung des Commislebens gefchrieben; er würde feinem

Stande damit sicherlich mehr genützt und uns lehrreich
gewesen fein / da cr uns hingegen und wahrscheinlich ohne seine

Absicht über Zustände aufgeklärt hat/ die wir nicht billigen
können. — Wir haben fchon angeführt/ daß wir durchaus auf
keinen Dank rechnen, da wir die Ueberzeugung hegen / daß

die Kritik mehr Undank als Dank findet. Wir fügen noch

hinzu, daß wir jederzeit bei derfelben ganz und gar von den

Perfonen absehen und uns / unferer Ueberzeugung gemäß/
immer an die Sache halten. Diefer nach war eö uns nicht
möglich/ daS Werk/ fo wie es da vor uns liegt/ zu
empfehlen.

In dcr Ansicht anderer Perfonen/ befonderö derer/ die
à is Griesheim dem Absolutismus und der Bureaukratie
huldigen / und die einem Regierungssysteme dienen / welches zu

seiner Aufrechthaltung weniger deS gefunden Menschenverstandes

als des taufendgliedrigeu Schematismus bedarf/ mag dem

von uns befprochenen Buche eine bessere Anerkennung zu

Theil werden. Wir zweifeln nicht daran. Auf rexublikani-
fcher Erde konnte Dieß nicht der Fall fein.

« 7>7 «

Vermischtes.

Bern. Bis dahin lieferte der Staat den Truppen die
Armbinde/ wenn ste in eidgenössischen Dienst berufen wurden.

Da aber jedesmal eine Menge derselben nicht wieder
abgeliefert wurden/ und dem Staate dadurch ein nicht
unbedeutender Nachtheil erwuchs, fo wird nach Antrag der
Militärdircktion bcfchlossen/ diefelbe anzuweisen/ dafür zu
sorgen, daß in Zukunft die Armbinden von den Rekruten
qlcich den übrigen kleinen Ausrüstungsgegenständen angefchafft
wcrdcn, Eine solche kostet 3 Batzen. —
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9l(ß Sttttwort auf haß Eircular beß Bunbeßratkß in Be»
treff ber über bie Svufbebung ber Militäreapitutatione« att*
subabttettbett Berbanbtungen wirb bem legtern mitgetbeitt,
hat} man eß für jwedmäfitg t)altt, wenn ber Bunbeßratb bie
abjubaltenbe Konferettj anorbnen, unb hat} ber fchweijerifcbe
Konfut in Reapet über bie Entfebäbigungßanfprücbe ber
©otbaten «nb awberer auf biefe« Bnnft Bejug babenben Bnnfte
9lttßfunft ertbeiten möcke.

Defterreicf). ©er Kaifer bat hit Einführung beß

Saffenrodeß mit abgeruttbeten Eden genebmigt. ©ie Otfu
jiere erbattett ©terttcbett auf im Krage« unb golbene Sek*
gebenfe alß 9tbjeicbett, «nb tragen ftatt beß ©egenß bett
©cbfeppfäbel. ©ie Mititärbeamten erbalten ebenfaßß Saf*
fenröde, kbod) »on blauer garbe unb geberbüte. Epau*
tetten fommett bei ben gußtruppen «icbt »or.

©ie ©tärfe ber öfterreicbifcben Slrmee beträgt im grieben
270,000 Mann/ im Kriege 500,000-750,000 w. Sanbtruppen.

Brettßen. Stn ©teße ber bißt)tt: beftebenbe» Bermö»
genßfonftßfatiott für baß Berbrecben ber ©efertion ift eitle
©elbbuße pon 50—1000 Sbatern eingeführt worben. — ©er
König bat geruht/ hk bißber im Bureauftpfe gebräuebfidien
Situtaturen „Hocb, Soblföbticb" u. f. w., fo wk hit Be*
jeichnung „Ein, Eine" anftatt „©aß/ ©ie" aufjubeben;
bagegen fxnb hit Bräbifate „Egceßenj/ S?od)>, %>od)Wot)U uttb
Sobtgeboren" jur greube ber ©cbreiberfeelen nocb in ibrem
poßett Recbte perbfiebett.

©ie preußifck Strmee im griebe« ift auß fotgettben Srup»
pentbeiten jufammengefegt:

S i tt i e.

3nf anterie.
4 Regimenter ©ark/
1 Regiment ©arbereferoe,
1 Bataißon eombittirte ©arbereferpc,
1 Bataißo« ©arbejäger/
1 Bataißon ©arbefcbügen (Reufcbatetler!),

32 Sinienregimettter/
8 Referoeregimenter/
4 Sägerbatatßotte.

74/586 Mann.

— SS« —

Als Antwort auf das Circular dcs BundcSralhcS in Bc-
treff der über die Aufhebung der Militärcapitulationen
anzubahnenden Verhandlungen wird dem letztern mitgetheilt,
daß man eS für zweckmäßig halte, wenn der Bundeörath die
abzuhaltende Konferenz anordnen, und daß der fchweizerifche
Konsul in Neapel über die Entfchädigungsanfprüche der
Soldaten und anderer auf diefen Punkt Bezug habenden Punkte
Auskunft ertheilen mochte.

Oesterreich. Der Kaiser hat die Einführung dcS
Waffenrockes mit abgerundeten Ecken genehmigt. Die Offiziere

erhalten Sternchen auf den Krägen und goldene Wehr-
gehenke alS Abzeichen, und tragen statt des Degens den
Schleppsäbel. Die Militärbeamten erhalten ebenfalls
Waffenrocke, jedoch von blauer Farbe und Federhüte. Epauletten

kommen bei den Fußtruppen nicht vor.
Die Stärke der österreichischen Armee beträgt im Frieden

270,000 Mann, im Kriege 500,000—750,000 M. Landtruppen.

Preußen. An Stelle der bisher bestehenden Verino-
genökonstökation für das Verbrechen der Defertion ist eine
Geldbuße von 50—1000 Thalern eingeführt worden. — Der
König hat geruht, die bisher im Bureaustyle gebräuchlichen
Titulaturen „Hoch, Wohllöblich" u. f. w., fo wie die
Bezeichnung „Ein, Eine" anstatt „Das, Die" aufzuheben;
dagegen sind die Prädikate „Excellenz, Hoch-, Hochwohl- und
Wohlgeboren" zur Freude der Schreiberseelen noch in ihrem
vollen Rechte verblieben.

Die preußische Armee im Frieden ist auö folgenden
Truppentheilen zufammengefetzt:

Linie.
Infanterie.

4 Regimenter Garde,
1 Regiment Garderefervc,
1 Bataillon combinine Garderefervc,
1 Bataillon Gardejäger,
1 Bataillon Gardeschützen (Ncufchatcller!

32 Linienregimenter,
8 Referveregimenter,
4 Jägerbataillone.

74,586 Mann.
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&a Batterie.
1 Regiment Garde du Corps/
1 Regiment ©arbefüraffiere/
l Regiment ©arbebragoner/
1 Regiment ©arbebufaren/
2 Regimenter ©arbelanbwebr Ubfanen,
8 Regimenter Küraffiere,
4 Regimenter ©ragoner/

12 Regimenter Hufaren/
8 Regimenter Ublanen.

23/124 Mann.
"li r t i l(c r i e.

1 Brigabe ©arbeartißerie/
8 Brigaben Sitticnartißerie,

15,651 Mann.
P ionnier e.

9 91btheilungen.

2/544 wann.
115/905 Mann ftebenbeß Heer.

Sanbwebr/ erfteß 9(ufgebot,
Snf ant erie.

4 Regimenter ©arbe/
32 Regimenter BroPinjialfanbwebr/

8 Bataißone „ „
Ä o o a 11 rr i t,

104 Eßcabrottß.

81,048 Wann.

Sanbwebr/ jweiteß Slufgebot.
32 Regimenter Infanterie,

Bataißone „
62/608 Mann.

259/561 Mann auf bem griebenßfuße.

Sm Kriege 205/000 Mann ftebenbeß Heer/
'

120/000 „ Sanbwek erften 9ltifgebotß.

©umma 335,000 Mann.

©ie Sanbwebr jweiten Sfufgebotß ift im Kriege jur Be»

fegung ber gedungen befttmmt,

— 25! —

Kavallerie.
1 Regiment 6srcie <w dui-ps,
1 Regiment Gardckürassiere,
1 Regiment Gardedragoner,
1 Regiment Gardehusaren,
2 Regimenter Gardelandwehr Uhlanen.
8 Regimenter Kürassiere,
4 Regimenter Dragoner,

12 Regimenter Husaren,
8 Regimenter Ühlancn.

23,124 Mann.

Arti lle r ic.
1 Brigade Gardcartillerie,
8 Brigaden Linienartillerie,

15/651 Mann.

Pionnière,
9 Abtheilungen.

2,544 Mann.
115,905 Mann stehendes Heer.

Landwehr, erstes Aufgebot.
Infanterie,

4 Regimenter Garde,
32 Regimenter Provinziallandwe.hr,

8 Bataillone „ „
Kavallerie.

104 Escadrons.
81,048 Mann.

Landwehr, zweites Aufgebot.
32 Regimenter Infanterie,

8 Bataillone „
62,608 Mann.

259,561 Mann auf dem Friedensfuße.

Im Kriege 205,000 Mann stehendes Heer,
120,000 „ Landwehr ersten Aufgebots.

Summa 335,000 Mann. >

Die Landwehr zweiten Aufgebots ist im Kriege zur
Besetzung der Festungen bestimmt.
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Baiern. ©aß Militärbubget »on 1849—50 ift gefegt
auf 10/764,052 fl.

J ' '

Sürtemberg. ©aß Ktiegßminifterutm beburfte pro
1848-49 2,294,653 fl.

g rauf fürt (©eutfdjlanb). ©ie Uniform für bie
bentfcben Marineoffisiere ift bereitß gefunben. ©ie be»
ftebt in einem blauen 3i»iffrad mit golbenen Knöpfen/ auf
wetcben ber beutfck Retcbßabter geprägt ift. Eine golbcne
Eontreepaulette sie« bie ©cbttfter unb ein breiediger H«t
•mit beutfckr Kofarbe bebedt ben Kopf.

©patlien. ©aß s« Alcala de Henares bißber befte-
henbe Sentralittftrnftionßittftitut für hit Reiterei ift aufge-
boben unb neu organifirt worben. Sebn befonbere Eßfabrottß
mit einem eigenen etabe werben »on nun an baßfelbe bitbtti,
wo kngegett früber bie brei legten Kaoaumeregimenter
baßfelbe außmacken.

©ie Mititärinbuftrie »ertbettt ftd) gegenwärtig in ©paniert

auf folgenbe Seife:
3n Toledo werben gefertigt: ^au^ uttb ©toßwaffen.
„ Oviedo, Plasencia «nb Sevilla: ©ewebre/ Bifto»

len je.

„ Sevilla: ©efcbüge »on 9)ietaß.

„ Trubia: ©efcbüge »on Eifen.
• „ Orbaiceta, Trubia uttb Sevilla: Eifettmutlition.

„ aßen 91rtißeriewerfftätten: Bleimunition.
„ Murcia: B«f»er.
„ Sevilla: Sünbbütcben.

„ Casanabonella Uttb Loja: geuerfteittc.
„ Barcelona, Carthagena, Sevilla, Corunna, Sego-

via unb Madrid: 9lrtißeriemateriat aßer 9lrt.
Stuf ben Bktippinen: BnlPer.

3ur Rotis für ben Sefer.
Dura) Unaufmerrfamüeit bc§ «itfyogtaptjen ftnb bei ber (Son-cEtur ber

betgefugten Seidjnungen auf Safel I $igur a bie beiben 5Eornifrerriemen=
fyalen unten fetwarj fcfyatttrt, wohingegen fte weif! bleiben muffen, um
ansteigen, bafj fte uon Sföetatt gefertigt. SSei gigur d fällt bie Äafdje 3
unb ber an ber anbern ©eite ber #ofennal)t befmbiidje Änopf weg, inbem
nur an ber ©teile 1 unb 2 Safdjcn »orgefctjlagen werben. — 2Cuf Äafel II
ift bei gigur 10 an bem Äettdjen i ber £a!en ucrjeidjnet: er trntfi anbers
t)erumgebrel)t werben bamit man niefet glaube, als hänge er am Sornifter
gigur 9, Wie je&t ber Soll. — %r\ k" fet)lt ber ©fiel d".

Sf^Jft

— 2S2 —

B a lern. Das Militärbudget von 1849—50 ist qefetn
auf 10,764,052 st.

Wurtemberg. DaS Kriegöministerium bedurfte pro
1848-49 2,294,653 fl.

Frankfurt (Deutschland). Die Uniform für die
deutschen Marineoffiziere ist bereits gefunden. Sie be.
steht in einem blauen Zivilfrack mit goldenen Knöpfen, auf
welchen der deutsche Reichsadler geprägt ist. Eine goldene
Contreepaulette ziert die Schulter und ein dreieckiger Hut
'mit deutscher Kokarde bedeckt den Kopf.

Spanien. Das zu Slesia äe llenares bisher beste,
bende Zentralinstruktionsinstitut für die Reiterei ist aufge.
hoben und neu organism worden. Zehn besondere Eskadrons
mic einem eigenen Stabe werden von nun an dasselbe bilden,
wo hingegen früher die drei letzten Kavallerieregimenter das.
selbe ausmachten.

Die Militärindustrte vertheilt stch gegenwärtig in Sp«.
nien auf folgende Weife:

In lolecl« werden gefertigt: Hau. und Stoßwaffen.
„ Oviedo, blasen«» und Sevilla: Gewehre, Pisto.

len:c.
„ Sevilla: Gefchütze von Metall.
M Ilrudia: Gefchütze von Eifen.
« Ordaieeta, 'l'rudis und Sevilla: Eisenmunition,
„ allen Artilleriewerkstätten: Bleimunition.
^ Uurcia: Pulver.
„ Sevilla: Zündhütchen.

„ casanädonella und l.«ja: Feuersteine.

„ lZareelons, ^artkg^ens, Sevilla, (Brunns, Se^u-
via und Agàrici: Artilleriematerial aller Art.

Auf den Philippinen: Pulver.

Zur Notiz für den Lefer.
Durch Unaufmerksamkeit des Lithographen sind bci der Coriektur der

beigefügten Zeichnungen auf Tafel I Figur «, die beiden Tornisterricinew
haken unten schwarz schattirt, wohingegen sie weiß bleiben müssen, um
anzuzeigen, daß sie von Metall gefertigt. Bei Figur à fällt die Taschc 3
und der an dcr andern Seite der Hosennaht befindliche Knopf weg, indcm
nur an der Stelle 1 und 2 Taschcn vorgeschlagen werden. — Auf Tafel II
ist bei Figur I» an dem Kettchen i der Haken verzeichnet: er muß anders
herumgedreht werden damit man nicht glaube, als hange er am Tornister
Figur !>, wie jctzt der Fall. — An K," fehlt der Stiel <I".
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